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Klasse Auftakt zum Neuanfang
BAD LAASPHE Förderverein des Altstadtfestes wählte gestern Abend neuen Vorstand

Harald Hagedorn, Michael
Giermeier und Uli Krüger

an der Spitze.

howe � Hut ab, Förderverein Altstadt-
fest! Die Vorstellung gestern Abend war
vom Allerfeinsten. So ungewiss die Zu-
kunft des Bad Laaspher Altstadtfestes
noch vor einiger Zeit war, so sicher ist die
Veranstaltung nach dem gestrigen Abend.

Zur außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung und um einen neuen, hand-
lungsfähigen Vorstand zu wählen, erschie-
nen über 40 Leute im Metzgerstübchen.
Und unter jenen staunten die Allermeis-
ten wahre Bauklötze, als TKS-Chefin Ni-
cole Habich-Pfeifer aufstand und erklärte,
man wolle den Vorsitzenden, zweiten Vor-
sitzenden und Kassierer am Block wählen,
weil man sich ja im Vorfeld gemeinsam
Gedanken gemacht habe. Im stillen Käm-
merlein also hatten Bürgermeister Dr.
Torsten Spillmann, die TKS mit Nicole Ha-

bich-Pfeifer und Signe Friedreich, Förder-
vereins-Vorsitzender Michael Biesenthal
und weitere engagierte Menschen die Fä-
den gezogen, um das Altstadtfest am
Leben zu halten. Die Mitglieder trauten ih-
ren Augen nicht, als sich drei aktuelle und
ehemalige Ratsmitglieder der Stadt Bad
Laasphe als Vorstandsteam präsentierten.
Nach kurzer persönlicher Vorstellung
wählte die Versammlung einstimmig ih-
ren neuen Vorsitzenden Harald Hage-
dorn. Der 42-Jährige war einer der Media-
toren, als es kriselte.

„Das Altstadtfest ist einmal ausgefallen.
Wenn es noch einmal ausfällt, können wir
es für immer vergessen“, betonte Harald
Hagdorn seine Motivation. „Wir müssen
schauen, dass wir die Vereine so einbin-
den, dass wir das gemeinsam schaffen
können.“ Starke Worte hatte auch der
„Vize“ Michael Giermeier parat. Einstim-
mig votierte der Förderverein auch für
ihn, der 1982 nach Wittgenstein kam und
20 Jahre Soldat in Erndtebrück war. „Die
Stadt hat es verdient, dass man sich für sie

einsetzt. Ich werde meine ganze Kraft da-
für einsetzen, dass wir wieder ein schönes
Altstadtfest feiern können.“

Und weiter: Das geht nur mit euch, mit
den Vereinen. Denn ihr seid der Herz-
schlag des Altstadtfestes. Das Trio kom-
plettiert Ulrich Krüger. Das Ratsmitglied
aus Amtshausen ist als Betriebsleiter des
Entsorgungsbetriebes Siegen genau der
richtige Mann als Kassierer. „Damit nicht
alles in der Kernstadt bleibt, stoße ich als
Amtshäuser dazu“, scherzte Uli Krüger.

Der Förderverein Altstadtfest machte
so harmonischer weiter im Takt: Als
Schriftführerin sprachen sich die Mitglie-
der für Christina Petri aus, Beisitzer sind
die wiedergewählten Wilhelm Menn und
Rüdiger Meyer. Erster Kassenprüfer ist
Rüdiger Horchler, zweiter Stephan Hoch-
dörffer. Überaus fruchtbar verlief die an-
schließende Diskussion, bei der alle Ver-
einsvertreter konstruktiv über die inhalt-
liche Ausgestaltung des Altstadtfestes
sprachen.

Der Förderverein Altstadtfest bläst zum Neuanfang: Es soll wieder richtig rund gehen auf dem Altstadtfest. Gestern Abend wählte
der Förderverein seinen neuen Vorstand. Foto: Archiv

Noch Sponsoren gesucht
2013 feiert der Naturpark Rothaargebirge seinen 50. Geburtstag

soren des Natur-
parks begangen
werden. „Dabei
wäre es sehr schön,
wenn wir entspre-
chende Räume zur
Verfügung hätten,
in denen sich un-
sere Partner mit In-
formationsständen
präsentieren könn-
ten.“ Außerdem ist
am 1. Juni eine
große Sternwande-
rung durch die Na-
tur mit anschlie-
ßendem Naturpark-
Fest am Rhein-We-
ser-Turm geplant.

Vom 26. bis 28. September findet die Jah-
restagung des Verbands der Deutschen
Naturparke im Bereich Schmallenberg
statt. Dabei könnten sich alle Teilnehmer
auf Vorträge und Exkursionen freuen.

Pünktlich zum Jubiläumsjahr soll auch
eine Broschüre herausgegeben werden.
„Auch hierfür steht das Konzept bereits“,
so Petra Mengeringhausen. Das Nach-
schlagewerk solle in erster Linie Lust auf
den Naturpark Rothaargebirge machen.
Die Broschüre nehme den Leser textlich
und visuell mit auf einen Weg durch die
Geschichte des Naturparks und wage ei-
nen Ausblick auf künftige Entwicklungen.

Hier schloss sich der Bericht von Anto-
nius Klein von der Kreisverwaltung Olpe
über die aktuelle Qualitätsoffensive der
deutschen Naturparke an. Zahlreiche Ar-
beitsgruppen hätten sich gebildet und
Ideen entwickelt, wie sich die Parks künf-
tig noch besser nach außen hin präsentie-
ren und welche Vorteile sie dabei aus-
schöpfen können: „Die Ergebnisse werden
im Januar 2013 zusammengetragen.“

Jetzt suche man erst einmal intensiv
nach Sponsoren, die sich an dem Doppel-
geburtstag 2013 beteiligen möchten.

vg Berghausen. Eine gemütliche Stern-
wanderung durch die Natur und ein rau-
schendes Fest am Rhein-Weser-Turm sind
in dieser Woche bei der Versammlung des
Zweckverbandes Naturpark Rothaarge-
birge in der Schützenhalle Krimmelsdell
in Berghausen besprochen worden. Denn
im Jahr 2013 ist es so weit: Dann stehen
den Verbandsmitgliedern und allen Freun-
den und Partnern des Naturparks gleich
zwei runde Geburtstage ins Haus.

„2013 feiern wir das 50-jährige Bestehen
des Naturparks Rothaargebirge und
gleichzeitig auch den 50. Geburtstag des
Verbands der Deutschen Naturparke“,
sagte Petra Mengeringhausen. In diesem
Zusammenhang seien sehr interessante
Veranstaltungen in der Region geplant.
„Zum Beispiel wird im April oder Mai eine
Jubiläumsveranstaltung im Kreis Siegen-
Wittgenstein stattfinden“, fügte die Ge-
schäftsführerin des Naturparks hinzu.

Die Terminabsprachen würden in den
nächsten Tagen getroffen. „Wir wollen uns
um einen möglichst zentralen Ort für die
Feierlichkeiten bemühen“, so Petra Men-
geringhausen. Der Jubiläumstag solle mit
sämtlichen Partnern, Freunden und Spon-

Bei der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark
Rothaagebirge in Berghausen stand der 50. Geburtstag des Na-
turparks im kommenden Jahr im Fokus. Foto: vg

Apotheken machten gestern
eine Stunde lang dicht

Wittgensteiner an Protest beteiligt: „Lange genug geschwiegen“

vö Bad Berleburg/Bad Laasphe/Erndte-
brück. Die Kunden der Apotheken im Witt-
gensteiner Land standen gestern vor ver-
schlossenen Türen. Nicht den ganzen Tag,
aber zwischen 10 und 11 Uhr. Die Apothe-
ker vor Ort beteiligten sich an der bundes-
weiten Protestaktion, mit der der Berufs-
stand auf das Ungleichgewicht im Gesund-
heitswesen aufmerksam machen will.

„Geschwiegen haben wir lange genug,
jetzt ist es dringend an der Zeit, ein Zei-
chen zu setzen - und zwar öffentlich. Wir
sind für die unabhängige Arzneimittelver-
sorgung der Menschen zuständig und dazu
brauchen wir eine gesunde betriebswirt-
schaftliche Basis“, erklärte Dirk Eigner, In-
haber der Apotheke am Schlosspark, ges-
tern im Gespräch mit der Siegener Zei-
tung. Der Bad Berleburger fand deutliche
Worte: „Die gesetzlichen Krankenkassen
bedienen sich mit überhöhten Rabattfor-
derungen an unserem Honorar. Dabei
konnten die Kassen auch dank unserer
Unterstützung in schweren Zeiten milliar-
denschwere Rücklagen bilden - während
die Apotheker in den vergangenen neun
Jahren nicht einmal einen Inflationsaus-
gleich bekommen haben.“ Doch dieser
Sparkurs gehe unter dem Strich auf Kos-
ten der Gesundheit.

Dirk Eigner machte die Entwicklung an
einer erschreckenden Zahl fest: Schon
heute müsse in Deutschland jeden Tag
eine Apotheke schließen, weil der Auf-
wand für die kompetente Beratung von
täglich vier Mill. Kunden nicht mehr finan-
ziert werden könne. Im ersten Halbjahr
2012 seien bundesweit zwar 76 Apotheken
neu eröffnet worden, 234 hätten allerdings
ihre Pforten geschlossen. Man könne es
auch anders formulieren: „Wenn mit den
Apotheken noch Geld verdient würde,
schraubt man sein Angebot nicht weiter
zurück.“ Für ihn liege es außerdem auf der
Hand, warum Bad Berleburg zumindest
mittelfristig ein echtes Ärzteproblem be-
kommen werde: „Es werden keine jungen
Ärzte hierher kommen, weil sich eine Pra-
xis unter dem Strich wirtschaftlich nur
ganz schwer darstellen lässt.“

Es könne nicht sein, so der Bad Berle-
burger Apotheker, dass die Krankenkas-
sen auf der einen Seite Milliarden anhäuf-
ten, auf der anderen Seite aber das Geld
für das Fachpersonal fehle. Das große Ziel
laute daher Vergütungsgerechtigkeit. Die
Kassen müssten ihrer Verantwortung in

Die Wittgensteiner Apotheken setzten ges-
tern mit der einstündigen Schließung eine
deutliche Duftmarke. Foto: vö

der Selbstverwaltung endlich gerecht wer-
den. Das sei bisher nicht der Fall.
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